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tfcbraucfjeu wollen ober nid)t. (Setaöe ber llmftanb,
baf? ba§ §aftpflic^tgefe| bem Arbeitgeber eilte fo ftrcnge
•fpaftpflicEjt auferlegt, tnufs iljit and) berechtigen, bon ben

Arbeitern alte Sorgfalt ltnb namentlicl) bie ^Beobachtung
aller ilfnt gur Abwenbnug bon @efal)r erteilten ®or=
fchrifteit ltnb 31t ©ebote gefteïïteu ©chu|borrichtuugen
31t berlaugeu. gel)t nii|t an, einen 34jährigeu Ar=
beiter, ber eine folc^e SBoradjtimij nicht beultet, bamit
für entfdfulbigt 31t galten, bah t£)m bereit Zwecfmäfsicp
feit nicht 3111- @ewifjl)eit geworben fei: beau bas 31t

beurteilen, fteljt ihm nicht 31t. Sbenfoweuig ift bem
Arbeitgeber ein Vorwurf barauS 311 machen, bah er
nicht beftäubig liber bie Anwenbung ber ©dfufWoutdh
tung wacht. @r hat feine fßflictjt erfüllt, inbem er bie

SSorrichtung anbrachte itub bcit Arbeiter 31t bereu
brauch ferhielt, ^ebenfalls hätte ber Arbeiter, auch
wenn er bie SSorrichtuiig für impraftifct) hielt, fie nicht
einfach bei Seite legen bürfen, fonberu ben Arbeitgeber
barauf aufmerffam machen unb Abhülfe üerlangen
mtiffen; fonft Iaht er beu Arbeitgeber im 2®af)ii, bah
alles in Drbmtng fei uub berl)iubert ihn baburef), bas
Nötige gut Abwenbung bon ©efährbung üorgufeljren.

<Sdjulf)au§b(Ut $ulenbiidj, (Solothum). $)a ber 93au
eines neuen Schulbaufeg für bie ©emeinbe gulenöadj
bcingenbeS 0ebürfniS unb bie ftnangteHe Sage ber ®e=
meinbe berart ift, bah eS ihr möglich ift, einen Steubau
auSjuführen, würbe bom IRegierungSrate befchloffen :

®ie ©inwohnergemeinbe fÇulenbach hat bie fßorfehren
für ben 9ieuban eines SchulhaufeS unöergügliä) an bie

§anb ju nehmen unb fo gu förbern, bah ba? neue
SchulhouS auf 20. Dftober 1904 begogen werben fann.

@tne gute Neuheit fommt wieber in ben §anbel, es

betrifft bieS baS boüfommen fäurefreie Dtto'S
Sötpulbergur IperfteHung eines fäurefreten SötwafferS.
Zahlreiche fReferenjen bon grofjen ÜRetatlwarenfabrifen,
welche erft fteine fßroben biefeS SötpulberS, nachher
aber gröbere Quantitäten belogen, ftnb unS burdh einen
jßrofpeft borgelegt worben unb bürfen wir nur hoffen,
bah biefe 9îeuheit auch bei unS in ber Schweig Eingang
finben werbe. S)aSfelbe eignet fich fpegieß gum Söten
bon ABeihblech, Wiefel, Tupfer, 93Iei, SJlefftng, ßint ic,
fowie auch jum ißerginnen aller Arten, fßrofpefte mit
©ebraudjSanwetfung berfenbet gratis bie alleinige @n»

gros 0lieberIage bon gr. Solj. SBinbfchäbler in
lifter.

Jlttn ter $frari$ — für Ht gratis*
fragen.

NB. fJerltatif»- unk ®mtfdi0er«dtc toerben unter biefe
Aiibrif nirtjt «tifgemmtmett.

335. SfBeId)er ©cfjmieb liefert Slelegrapljenfieigeifm jnm
SBieberoerfauf Offerten unter Ar. 235 an bie ©ypebition.

336. 2So tauft man am biretteften unb biüigften polierte
©djieferplatten Offerten unter Ar. 236 bef. bie ©jpebition.

337. SBer liefert 2Bertftätte=Oefen für Sîofjlenfeueruug für
SBertftätten mit ca. 170 Ouabratmeter 93obenftctcf)e unb 3'/z Äieter
ßölje? Offerten mit äufierften greifen unter ©plffre 237 an bie
©jpebition.

338. SSer ift Sieferant non fauberen Aupaumbrettern,

geeignet für JÜeljHeiftenfabrifation, ferner Staitnenbretter, ca. 500 m(
27 mm biet, 24—36 cm breit, unb 18 mm biet, 12—13 cm breit,
4,60—4,70 m tang? @ efl. Offerten unter Ar. 238 ait bie ©jpeb.

339, SEBeldje gfirma liefert bie beften unb praftifd)ften
©tanpiafdjineit jitr IjerfteHung uon $îod)gefd)irr Offerten unter
Ar. 230 au bie ©ppebttton.

340, 2Ber liefert foliben Stitt für Auëfitten ber fangen in
tannenen Aiemenböbeit?

341, Sßer liefert fertige Äropfböl^er, 25 cm ftart, auë
Söudjenljolä

343. Sßeldje fdjioeijerifclje fjabrif liefert (Drahtgeflechte
Offerten unter Ar. 242 beförbert bie ©jpebitioit.

343. 9Bo be^ie£)t man ant beften roafferbid)te Stachen junt
©inbeefen non jf-eftfjütteu :c. SBetcfjeë ift bie paffenbfte ©röfie
ber einzelnen ©titefe nttb mie Ifod) mürben ca. 1000 m" 1. Qualität
tu fteljen tommeit?

344. 2Bo fae§ief)t man am billigten Batterien mit fettnü
lidjeitt 3u6c>f)ör jit einfachen eïeftrifdjeu £>aitëlâiitioerfen, mit aE=

fälliger fdjriftlidjer 9lnlcituitg tum ©elbftmoutieren für 9AetaII=
arbeitet'?

345. Sffier hätte einen gut erhaltenen ©cf|eiben£)obel, ge=

eignet ju ipartettarbeit, billig abzugeben? Offerten unter Ar. 245
an bie ©jipebition.

Kanderner

Feuerfeste Steine,Erde
der Thonwerke Rändern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 1036

F a y e n c e » W a n d - PI a 11 e n
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Aach za Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

ÇUnttoovteit.
Auf 3^rage 164. $ie ©elbftanlage non gelböfeti ift mir

feinerjeit in ber ©djmeij patentiert raorben nnb gebe id) $fpmt
gratis bte nötige 9lnleituitg gerne bajit, roobei id) jugleid) gegem
über anbern ©pftemeti eine Moblenerfparnië non 10—30 ißrojent
garantiere. 2B.

Auf forage 188. ®ie befte roetterbeftänbige fjarbe für
3ement= uub Stunftfteinarbeiten ift jene, roel^e gleich bet ber
©rjeitguitg ber Arbeiten beu Aobftoffeit gugemifdjt roirb.

Auf grage 195. ©ogeti. ©cbineinfurter= unb alle anbern
©djleiffteine tann man jet)t mit raenig Umftänben felbft erzeugen,
roa§ für ôanbler inidjtig ift.

Auf §rage 196. Oaulbar ift für ®aumatertalienbanbler
für alle f^älle bie Ieid)te ©rjeugung non Aobbaitmaterialfurrogaten.
3d) Ie£)re ©ie eine Aeilje fold)er' gegen Vergütung. r.

Auf forage 199. ©ie erhalten birett burd) gütige Aermttt=
lung ber Aebattion b. S8I. eine ©pe^ialofferte, mie folche bi§ bato
tonfurrenjlog ift.

Auf forage 390. §aitStelegrapl)=, .Çauëtelepbons unb ©on=
iterieaitlageit erftettt billigft unter ©arantxe Sanbolt, ©lettr.,
Aäfet§.

3luf $rage 309. f^ttr eine Aitla ift ba§ bitügfte uitb prat'--
tifdjfte eine „ihbsnopl)on=äiingebAnIage". Alan ift mit biefem

20 Zeughausgasse JOHO & AFFOLTER,BERN Zeughausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
ia englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
MT la engl. Feilen. IM! 1834

Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge.
_

Schaufeln, Bickel, KettenflaschenzUge, verzinktes Baugeschirr.
Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.

Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Mutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben,Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.,

Spezialschrauben nach extra Façonen und Gewinden, liefern in kürzester Zeit.
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gebrauchen wollen oder nicht. Gerade der Umstand,
daß das Haftpstichtgesetz dem Arbeitgeber eine so strenge
Haftpflicht auferlegt, muß ihn auch berechtigen, von den

Arbeitern alle Sorgfalt und namentlich die Beobachtung
aller ihm zur Abwendung von Gefahr erteilten Vor-
schriften und zu Gebote gestellten Schutzvorrichtungen
zu verlangen. Es geht nicht an, einen 34jährigen Ar-
beiter, der eine solche Vorrichtung nicht benützt, damit
für entschuldigt zu halten, daß ihm deren Zweckmäßig-
keit nicht zur Gewißheit geworden sei: denn das zu
beurteilen, steht ihm nicht zu. Ebensowenig ist dem
Arbeitgeber ein Vorwurf daraus zu machen, daß er
nicht beständig über die Anwendung der Schutzvorrich-
tung wacht. Er hat seine Pflicht erfüllt, indem er die

Vorrichtung anbrachte und den Arbeiter zn deren Ge-
brauch verhielt. Jedenfalls hätte der Arbeiter, auch
wenn er die Vorrichtung für unpraktisch hielt, sie nicht
einfach bei Seite legen dürfen, sondern den Arbeitgeber
darauf aufmerksam machen und Abhülfe verlangen
müssen; sonst läßt er den Arbeitgeber im Wahn, daß
alles in Ordnung sei und verhindert ihn dadurch, das
Nötige zur Abwendung von Gefährdung vorzukehren.

Schulhausban Fulenbach, (Solothurn). Da der Bau
eines neuen Schulhaufes für die Gemeinde Fulenbach
dringendes Bedürfnis und die finanzielle Lage der Ge-
meinde derart ist, daß es ihr möglich ist. einen Neubau
auszuführen, wurde vom Regierungsrate beschlossen:
Die Einwohnergemeinde Fulenbach hat die Vorkehren
für den Neubau eines Schulhaufes unverzüglich an die

Hand zu nehmen und so zu fördern, daß das neue
Schulhaus auf 20. Oktober 1904 bezogen werden kann.

Eine gute Neuheit kommt wieder in den Handel, es

betrifft dies das vollkommen säurefreie Otto's
Lötpulver zur Herstellung eines säurefreien Lötwaffers.
Zahlreiche Referenzen von großen Metallwarenfabriken,
welche erst kleine Proben dieses Lötpulvers, nachher
aber größere Quantitäten bezogen, sind uns durch einen
Prospekt vorgelegt worden und dürfen wir nur hoffen,
daß diese Neuheit auch bei uns in der Schweiz Eingang
finden werde. Dasselbe eignet sich speziell zum Löten
von Weißblech, Nickel, Kupfer, Blei, Messing, Zink :c,
sowie auch zum Verzinnen aller Arten. Prospekte mit
Gebrauchsanweisung versendet gratis die alleinige En-
gros - Niederlage von Fr. Joh. Bindfchädler in
Uster.

Aus der Praris — Für die Ursmis.
Kragen.

dik. Verkaufs- und Tauschgefuche werden unter dies«
Rubrik nicht aufgenommen.

sss. Welcher Schmied liefert Telegraphensteigeisen zum
Wiederverkauf? Offerten unter Nr. 237 an die Expedition.

ÄSN. Wo kauft man am direktesten und billigsten polierte
Schieferplatten? Offerten unter Nr. 230 bef. die Expedition.

ÄS7. Wer liefert Werkstätte-Oefen für Kohlenfeuerung für
Werkstätten mit ca. 179 Quadratmeter Bodenfläche und 3'/- Meter
Höhe? Offerten mit äußersten Preisen unter Chiffre 237 an die
Expedition.

ÄS8. Wer ist Lieferant von sauberen Nußbaumbrettern,

geeignet für Kehlleistenfabrikation, ferner Tannenbretter, ca. 509 »Q
27 WM dick, 2-l—39 em breit, und 18 WM dick, l2—13 cm breit,
4,09—4,79 w lang? Gefl. Offerten unter Nr. 238 an die Exped.

ÄS3 Welche Firma liefert die besten und praktischsten
Stanzmaschinen zur Herstellung von Kochgeschirr? Offerten unter
Nr. 239 an die Expedition.

Ä13. Wer liefert soliden Kitt für Auskitten der Fugen in
tannenen Riemenböden?

Ä-t-ll. Wer liefert fertige Kropfhölzer, 2.7 cm stark, aus
Buchenholz?

Ä4Ä Welche schweizerische Fabrik liefert Drahtgeflechte?
Offerten unter Nr. 242 befördert die Expedition.

Ä4S Wo bezieht man am besten wasserdichte Blachen zum
Eindecken von Festhütteu zc. Welches ist die passendste Größe
der einzelnen Stücke und wie hoch würden ca. 1999 in" l. Qualität
zu stehen kommen?

Ä44. Wo bezieht man am billigsten Batterien mit samt-
lichem Zubehör zu einfachen elektrischen Hausläutwerken, mit all-
fälliger schriftlicher Anleitung zum Selbstmontieren für Metall-
arbeiter?

Ä-43. Wer hätte einen gut erhaltenen Scheibenhobel, ge-
eignet zn Parkettarbeit, billig abzugeben? Offerten unter Nr. 247
an die Expedition.

fenàt« Ztà.tnle
âsr Vdouvkrlls Lisnâsrn

((Zenorülvw'tretuvA kür dis Lobnà.) 1930

f S P v N v E » W SI» 6 » I? I á î î v IB
Uni, Vivreek »ml ^obteolc und Oossin-UIättokon.
ànab mi KinluASn in V»8el>tisok<z, IZullets sto.

ksumbsi'Ksi' Le Koeft
relspkon SsunZstenisIienksniIIung ràxr à«o. 2377. VZìLLI.. àspksU-Sasel.

Antworten.
Auf Frage 16-t. Die Selbstanlage von Feldöfen ist mir

seinerzeit in der Schweiz patentiert worden und gebe ich Ihnen
gratis die nötige Anleitung gerne dazu, wobei ich zugleich gegen-
über andern Systemen eine Kohlenersparnis von 19—39 Prozent
garantiere. W.

Auf Frage 188. Die beste wetterbeständige Farbe für
Zement- und Kunststeinarbeiten ist jene, welche gleich bei der
Erzeugung der Arbeite» den Rohstoffen zugemischt wird.

Auf Frage 133. Sogen. Schweinfurter- und alle andern
Schleifsteine kann man jetzt mit wenig Umständen selbst erzeugen,
was für Händler wichtig ist.

Alls Frage 130. Dankbar ist für Baumaterialienhändler
für alle Fälle die leichte Erzeugung von Rohbaumaterialsurrogaten.
Ich lehre Sie eine Reihe solcher gegen Vergütung. r.

Auf Frage 133. Sie erhalten direkt durch gütige Vermitt-
lung der Redaktion d. Bl. eine Spezialofferte, wie solche bis dato
konkurrenzlos ist.

Auf Frage Ä33. Haustelegraph-, Haustelephon- und Son-
nerieaulagen erstellt billigst unter Garantte Jos. Landolt, Elektr.,
Näfels.

Auf Frage Ä33. Für eine Villa ist das billigste und prak-
tischste eine „Pherophon-Klingel-Anlage". Man ist mit diesem

20 AkWâMk âc AkiMlisMk 20.

Hkeàseuge unâ HVeeksengnisseliinen kür Uàll- und Uolsbourboitunss.
Is englisviisn IHeeksvugsiskI, — Is englîeeiiei», sekmsiIîseiAen nnil Ii^snnösievliei» Steinbekesîslil

polieetve kussstskl, 8tskl«iesii1 in Hingen.
W?" Is vngl. teilen. "BW 1834

iìineeilr. mieeltsengs, IZe«in«Iseiinsilisenge.
Svlisuleln, vîelrel, Helîenîlssokenniige, veeeinkles ksugssdiiee.

vsnilssgen nnil Zkiekulsessgen z engl. Svkmi-'geisetieiken nnil Sekniiegelleiinen.
L ets Alossos in IVIssvIiinensekesuiien, Muiîensnki'suden, ksusvkesuden, Unsvkmsissenilen,
kielen, klulleen, Stslisvknsuken, 8teIIeingseknsuiien,11ieef«»n0s, I-egseiieiden, IUelsIIsvkesudsn sie»,

8pezeisI»viHi»suI»en nsob sxtru lkayonon und (Ivvindon. liskorn in kürzester Asit.



Olr. 11 3lluftt\ fd)t»eij. .(c>attbni.=3citung (Organ für bic offiziellen (publiîatioiten beg ©hroexzer. ©eioerbeoereing) 169

©pftcm itnftanbe, fofort feine SCBünfdje münblid) ber (Dienerfdjaft
Z« übertragen. (profpette unb jaf)Ireid)e 21nerîennungen ftefjeit
Zur Verfügung, and) roerben Qnftadateure, bie bag ipberopbott
tnftaßieren, nahgeroiefen non ber ffirma @eo. Stinting, Jvttgeniextr=
bureau, ©enf, rue Céard 7.

Stuf forage 203. ©enben ©ie fid) an Slrnolb (Brenner & ©ie.,
(Bafel.

Sluf forage 203, ©ir empfehlen ^bneit nnfere (Ruttbflab»
I)obeIntafd)ine. Slrnolb (Brenner & ©ie., S8afel.

Sluf forage 204. ©efdjnittcne SJluttern, fdpoarz ober btant,
in ©ifen, @taf)t nnb Stieffing, itad) STinfter ober 3eicf)nung, liefert
in aßen (Dimeitfionen ©ilbelm, ^ofmgat, (Spezialität in Klein»
eifenroaren.

Sluf ffrage 204. ©enben ©ie fid) an ©. Karcber & ©ie.,
©ertzeug» unb 9Jiafd)inengefd)äft, 3üricb-

Stuf forage 205. (Rene SJiobette für 3ewentr0bren liefert
ffrib SRarti 21. ©., ©intertlptr.

Stuf forage 207. (Da eg fid) um eilte (Referbeîraft banbelt,
bie nur jeitm'eife in Stätigtexj tommt, fo empfehlen mir 3t)nen
atg zroedrndpigfte unb bifligfte'Slulage, foraofjt puitfto 2tnfd)nffungg»
preig atg puntto SBetriebg» unb Unterbaltuuggtofteu, einen (petrol»
motor oon minbefteng 6 (pferbeträften. ©ir hätten eoeut. and)
gebraudjte, billige SJiotoren abzugeben. Stöbere Slugtmtft erteilt
§rib SRarti 21. ©., ©intertbur.

Stuf Çrage 207. Ilm ptmen einen richtigen (Rat erteilen
Zu fönnen, fottte man Ql)re; fortfcäjritttidjen unb finanzietteu (8er»

bättniffe genau tennen, ebenfo' and) bie ©röjüe Sbrer ©afferfraft
bei ïteinftem ©afferftanbe. $b*e Sage mag fein, roo fie roitt, fie
roirb fid) attmät) tiä) immer mehr ben foziaibemofratifhen ©runb»
fötjen anpaffen muffen unb begfjalb aud) bie 2trbeitgzeit oertürzett.
(Da aber bei einer ©öge mit geringer ©afferfraft eg ftd) ttid)t
roobt tobnt, bag (Perfonal zu oerboppetn für bie Stahtfdjidjt, fo
hätten ©ie banad) Z" trübten, $bre nächtliche ©afferfraft für
ben Stag nutjbar zu machen, roa§ man mit einer Sltfumulatoren»
batterie mähen ïann unb oiet ötonomifher ift, atg alte anbern
SJiotoren. ©ine fotd)e Sdgerei mit Slffumulatorenbatterie ift zu
befidjtigen bei $ob- Ü. ©ifmxer in (Burgborf.

Stuf forage 209. (Benfitatoren mit ©afferbetrieb für©d)miebe=
feuer fabriziert unb liefert atg ättefte ©pezialfabrif g-rit) ©unberli,
(Bentilatorenfabrif, llfter. lieber 400 ©tüd Jotd)er (Bentilatoren
fdjoti im Setrieb.

Stuf forage 209. (Bled)» unb (Runbcifenfheren mit ©tanze,
foroie (Bentilatoren liefert zu günftigften (Bedingungen grib SRarti
Stttiengefettfdjaft, ©intertbur.

Stuf ffrage 209. Sorzügtid) beroäbrte (Bentilatoren für
©hmiebefetter tiefern Strnotb Sreitner & ©ie., Safet.

Stuf grage 210, (Reue eiferne Kreigfägetx, foroie Sanglod)»
bobrmafdjtnen liefert grib SRarti 21. ©., ©intertbur.

Stuf grage 211. (Rieberbrud=$ampfteffel für ^otzfeuepung
(Stbfätte) liefert ber Unterzeichnete. 3mei foldfe Reffet fiepen bei
ben fterren Kambtx) SRofer & ®o. in grutigen, @t. (pärli, (Biel.

Stuf grage 211, ©ir fabrizieren oertangte (Dampfbeizfeffel
in jeber ©röfie für §olz= uno Kohlenfeuerung unb roûnfdfen mit
gragefteßer in llnterbanbtung zu treten, »fentralbeizunggfabrif
Sern 21. ©., oormatg g. (Ruef, Dftermunbingen»(8em.

Stuf grage 214 a. gmrtgummiroßen liefern Strnotb (Brenner
& ©iei, (Bafel.

Stuf forage 214 c. ©enben ©ie fid) an bie girma ©ißx)
©ufter, 3uut(h V/ (Dufonrftrafie 09.

Stuf grage 216, (Die hefte unb beroäbrtefte dotation unter
gufhobenbelag ift Kort in aßen gäßett. (Die (Bauleute fdjeueit
über bie Koften meifteng unb finb noch gar nidjt orientiert, bab
fie biefe Arbeit leicf)t felbft machen fönnten, alfo bett größten Steil
uer Koften fparen mürben. Stucb gibt eg gnteg ©rfabmateriat
für Kort, bag anberroärtg fd)on häufig zur Stnroenbung tommt
unb jufrieben fteßt. r.

Stuf ffrage 217. ^ür .Sb^e Sterbdttniffe tarnt id) ^bnen bie
^ntage einer Turbine befteng empfehlen, ©ie roerben biebei mehr
Kraft bei weniger ©afferoerbraud) erzielen, fjür 6 PS benötigen
©ie Dlöbren oon 250 mm 8id)troeite; ©ie tonnen ganz gut eine
©trede 3umentröbren oerroenben bei entfprehenber ©inridjtung.
©enben @te fieb sefl. an U. Simmann, SRafd)ineitfabrif, Sangen^
that, roetebe foldfe Slntagen atg ©pegiatitdt baut unter ©arantie
^b m bittigften greifen.

Stuf ^rage 2.17. Um mit 16—18 m $ruct unb 140 m
wtunggtänge 6 (pferbetrdfte zu erlangen, roären per ©etuube
uunbefteug 34—38 Siter ©affer nötig, ©ie geben teilte Sluitunft
mraer über ben ^nbatt beg ©eierg, ttod) über bag Quantum beg
aUfltefienben ©afferg, unb bag muh man oor aßem tennett, beoor
juuu beftimmte Storfd)Iäge mähen tann. ©ir hatten für oor»
j^S^ube Sterbättniffe eine Slurbine unbebiitgt für oorteitbafter atg
uu JBafferrab unb fteben zu näherer Stugtunft gerne bereit. TÇritz

rK ft. ©., ©intertbur
flttf fragen 207 unb 217. (Diegbezüglid)e SRitteitungen

bireft §u. ©ruft & föie., (St^urgau).

^ g.,
uf forage 218. (Die @ifeuroert=2lttiengefeßfhaft 33ofit)arb
m SRdfetg roünfht mit gragefteßer in SSerbinbitng zu treten.

Stuf 3-rage 218. ©ir erfuhen böft. um geft. nähere (Setaitg,
bantit mir ^tj-uen mit Offerten bienen tonnen, ©ruft & ©ie.,
SRüßbeim (Sburgau).

Einen warmen und trockenen Fussboden erzielt man
durch Anwendung von 479 c

I- Fälicarton und
I" Isolierteppich

bestbewährte Unterlage unter Linoleum u. zur Dämpfung
des Schalles, vorziigl. geeignet für Sanatorien, Hotels etc.

I" impräp. Aspbaltpapier
bestes Mittel z. Schutze gegen Feuchtigkeit unt. Tapete,

liefert als Spezialität die

Holzcement-, Dachpappen- und Aspbalttabrik

C. F.Weber, Muttenz-ßasel
Telephon 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

OubmilTuntr.-AiuctQcv.
$ic 2lhorteinrirf)tuitgcn juut $h"lbuug SÖiircttlog.

Stugtunft erteilt unb nimmt Offerten big 19. ^uni Otto ®ötfterli,
2Irrf)itcEt in Söabeit, entgegen.

$änttlid)c SBaunrbciten für ©rfteßititg ciitcg SBoptt»
baitfcd für @. 8ipg=fyifri)cr, Tictifon. (fUäne unb SZaitbe»

fhreibung tonnen bei bemfetben eingefeben merben. Offerten, bie
©efamteingabe entbattenb, finb big 15. $mti ^ Den ^Bauherrn
einzureihen.

2>te SZruitttettgcnoffeufd)aft SÖalb (3ürih) eröffnet Kon»
turrenz über:

1. Raffung uttb 3ulcitititg ber C.ueßc im (Raab big§inter=
©rli.

2. sBcrlftttgcruug ber Seitutig nom untern Spittel big Kreuz»
plab-

Offerten finb famtbaft über ©rabarbeüen, Sieferuitg unb Segen
ber (Röhren, ©rfteßen ber ©ammelftuben unb fptjbranten fhriftlih
unb oerfhloffen mit ber Sluffhrift „Oueßenlettung 9taab»@rti ic."
big 20. ^uni an ben (ßräftbeiiten, a. Kantongrat Kunz, einzu»
reihen, mofelbft (piäne, Koftenberehnung, SSaubefhneb unb S5er=

traggbebingungen eingefeben roerben tonnen.

fytt)bad)bevbauung, Stugfübrnng eineg Keilg ber gtpbad)»
oerbauung im Kofteuooranfhtag ooti runb fjr. 40,000. Mäne,
SZaubebinguitgen unb S3oraugmape liegen beim ©emeinoeamt
©eefen zur ©infidjt auf. Sin bagfelbe finb Offerten oerfhtoffen
mit ber Sluffhrift „f^Ipbahoerbairnng" big 25. 3roti einzureihen.

S3 au ber (Tiainftcnftrape itt .sputtbloil, Sänge ca. 1500 m.
(ßläite, (Bebingnigbefte unb ©ingabeformutare liegen bei Knöpfel
Zur „Krone" in fpitnbroit z«r ©infid)t auf. lleberitabmgofferten
finb big 20. Quni fhriftlid) unb oerfhloffen mit ber Sluffhrift
„©ingabe für bie (Ramftenftrape" au bag $räfibium ber ©trapen»
bautommiffion in §uitbroil einzureihen.

®ie @cttoffcttfd)(tft SJrabafdjier bei ©burltialbcit er»
öffnet Kontürrenz über ©rfteßung jitieier SBafferleitungen in
ihrer Slip, in einer ©efamtlänge oon z«ta 900 m. ^Jläne unb
SBauoorfdjriften fönnen bei (ßeter Säger, Sllpoogt in ©burroalbeit,
eingefeben roerben, roeldjer oerfhloffeite Offerten mit ber Sluffhrift
„©afferleitungen" big 15. S«üt entgegennimmt.

£ie SRaurcr» «nb 3i«imerarlieit für ben Jicubait bed
KonfuntPcrciud fyfl«*bcrg bei ©bur. (plan itnb (Baitoorfdjriften
liegen bei (präfibeitt S»b- ®anufer zur ©infiht auf. @d)riftltct)e
Offerten für beibe Slrbeiteit ober einzelne big 15. Suiti.

'Der ©emeinberat Olagag eröffnet Konturrenz über bie
©rfteßung cittcd neuen ©ebäubed für Unterbringung bon
S'euerüiebrreguifiten. (piait unb (Baitbefhrieb liegen auf ber
©emeinberatgfattzlei z^-" ©iitfid)t auf. Uebernabmgofferteu finb
fhriftlih big ©arngtag ben 20. Suni, morgeug 8 U£)r, an bag
©emeinbeamt einzureihen.

Oîenobntiondnrbeiten ant 3ri)lad)tlofal Sangniicfctt.
Koftenoorattfhlag 500. (Die (Bauoorfhriften liegen bei (Bor»
fteber Spahn z«m „SReubrunn" zur ©infiht offen, ©ütgaben big
16. Suni mit ber Sluffhrift „@hIahtbau§renooation" an bag
(präfibiunt ber 3ioiloorfteberfhaft Sangroiefen (©haffbaufen).
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System imstande, sofort seine Wünsche mündlich der Dienerschaft
zu übertragen. Prospekte und zahlreiche Anerkennungen stehen
zur Verfügung, auch werden Installateure, die das Pherophon
installieren, nachgewiesen von der Firma Geo. Mylius, Ingenieur-
bureau, Genf, riw l)àr<Z 7.

Auf Frage 292 Wenden Sie sich an Arnold Brenner à Cie.,
Basel.

Auf Frage 299 Wir empfehlen Ihnen unsere Rundstab-
Hobelmaschine. Arnold Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage 294. Geschnittene Muttern, schwarz oder blank,
in Eisen, Stahl und Messing, nach Muster oder Zeichnung, liefert
in allen Dimensionen F. Wilhelm, Zosingen, Spezialität in Klein-
eisenwaren.

Auf Frage 29l Wenden Sie sich an C. Karcher â Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich.

Auf Frage 29k>. Neue Modelle für Zementröhren liefert
Fritz Marti A. G., Winterthur.

Auf Frage Da es sich um eine Reservekraft handelt,
die nur zeitweise in Tätigkeit kommt, so empfehlen wir Ihnen
als zweckmäßigste und billigste Anlage, sowohl punkto Auschaffungs-
preis als punkto Betriebs- und Unterhaltungskosten, einen Petrol-
Motor von mindestens 6 Pferdekräften. Wir hätten event, auch
gebrauchte, billige Motoren abzugeben. Nähere Auskunft erteilt
Fritz Marti A. G., Winterthur.

Auf Frage 207. Um Ihnen einen richtigen Rat erteilen
zu können, sollte man Ihre fortschrittlichen und" finanziellen Ver-
Hältnisse genau kennen, ebenso' auch die Größe Ihrer Wasserkraft
bei kleinstem Wasserstande. Ihre Lage mag sein, wo sie will, sie

wird sich allmählich immer mehr den sozialdemokratischen Grund-
sähen anpassen müssen und deshalb auch die Arbeitszeit verkürzen.
Da aber bei einer Säge mit geringer Wasserkraft es sich nicht
wohl lohnt, das Personal zu verdoppeln für die Nachtschicht, so
hätten Sie danach zu trachten, Ihre nächtliche Wasserkraft für
den Tag nutzbar zu machen, was man mit einer Akkumulatoren-
batterie machen kann und viel ökonomischer ist, als alle andern
Motoren. Eine solche Sägerei mit Akkumulatorenbatterie ist zu
besichtigen bei Joh. U. Wihmer in Burgdorf.

Auf Frage 209. Ventilatoren mit Wasserbetrieb für Schmiede-
feuer fabriziert und liefert als älteste Spezialfabrik Fritz Wunderli,
Ventilatorenfabrik, Uster. Ueber 400 Stück solcher Ventilatoren
schon im Betrieb.

Auf Frage 299. Blech- und Rundeisenscheren mit Stanze,
sowie Ventilatoren liefert zu günstigsten Bedingungen Fritz Marti
Aktiengesellschaft, Winterthur.

Auf Frage 299. Vorzüglich bewährte Ventilatoren für
Schmiedefeuer liefern Arnold Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage 219. Neue eiserne Kreissägen, sowie Langloch-
bohrmaschmen liefert Fritz Marti A. G., Winterthur.

Auf Frage 211. Niederdruck-Dampfkessel für Holzfeueyung
(Abfälle) liefert der Unterzeichnete. Zwei solche Kessel stehen bei
den Herren Kambly Moser à Co. in Frutigen, El. Pärli, Viel.

Auf Frage 211. Wir fabrizieren verlangte Dampfheizkessel
in jeder Größe für Holz- und Kohlenfeuerung und wünschen mit
Fragesteller in Unterhandlung zu treten. Zentralheizungsfabrik
Bern A. G., vormals I. Rues, Ostermundingen-Bern.

Auf Frage 214 s. Hartgummirollen liefern Arnold Brenner
â Cie., Basel.

Auf Frage 214 v Wenden Sie sich an die Firma Willy
Euster, Zürich V, Dufourstraße 90.

Auf Frage 21k. Die beste und bewährteste Isolation unter
Fußbodenbelag ist Kork in allen Fällen. Die Bauleute scheuen
aber die Kosten meistens und sind noch gar nicht orientiert, daß
sie diese Arbeit leicht selbst machen könnten, also den größten Teil
der Kosten sparen würden. Auch gibt es gutes Ersatzmaterial
für Kork, das anderwärts schon häufig zur Anwendung kommt
and zufrieden stellt. r.

Ans Frage 217. Für Ihre Verhältnisse kann ich Ihnen die
Anlage einer Turbine bestens empfehlen. Sie werden hiebei mehr
Kraft bei weniger Wasserverbrauch erzielen. Für 0 Oil benötigen
Sie Röhren von 250 mm Lichtweite; Sie können ganz gut eine
Strecke Zementröhren verwenden bei entsprechender Einrichtung.
Wenden Sie sich gefl. an U. Ammann, Maschinenfabrik, Langen-
thal, welche solche Anlagen als Spezialität baut unter Garantie
und m billigsten Preisen.

Auf Frage 217. Um mit 10—18 m Druck und 140 m
.ckungslänge 0 Pferdekräfte zu erlangen, wären per Sekunde

Mindestens 84—38 Liter Wasser nötig. Sie geben keine Auskunft
wWer über den Inhalt des Weiers, noch über das Quantum des
Mneßenden Wassers, und das muß man vor allem kennen, bevor
'han bestimmte Vorschläge machen kann. Wir halten für vor-
Z^mde Verhältnisse eine Turbine unbedingt für vorteilhafter als
w Wasserrad und stehen zu näherer Auskunft gerne bereit. FritzMaw A. G., Winterthur

Ä Fragen 297 und 217. Diesbezügliche Mitteilungen
direkt zu. Ernst & Cie., Müllheim (Thurgau).

A ^.uf Frage 218t. Die Eisenwerk-Aktiengesellschaft Boßhard
e. in Näfels wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 218. Wir ersuchen höfl. um gefl. nähere Details,
damit wir Ihnen mit Offerten dienen können. Ernst à Cie.,
Müllheim (Thurgau).

bliven varmen uoä troelreven Ikiissboäell erhielt man
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Snbmissions-Anzeiger.
Die Aborteinrichtungen zum Schulhaus Wiirenlos.

Auskunft erteilt und nimmt Offerten bis 19. Juni Otto Bölsterli,
Architekt in Baden, entgegen.

Sämtliche Bauarbeiten für Erstellung eines Wohn-
Hauses für E. Lips-Fischer, Dietikon. Pläne und Baube-
schreibung können bei demselben eingesehen werden. Offerten, die
Gesamteingabe enthaltend, sind bis 15. Juni an den Bauherrn
einzureichen.

Die Brunnengcnossenschaft Wald (Zürich) eröffnet Kon-
kurrenz über:

1. Fassung und Zuleitung der Quelle im Raad bis Hinter-
Erli.

2. Verlängerung der Leitung vom untern Spittel bis Kreuz-
platz.

Offerten sind samthaft über Grabarbeiten, Lieferung und Legen
der Röhren, Erstellen der Sammelstuben und Hydranten schriftlich
und verschlossen mit der Aufschrist „Quellenlertung Raad-Erli:c."
bis 20. Juni an den Präsidenten, a. Kantonsrat F. Kunz, einzu-
reichen, woselbst Pläne, Kostenberechnung, Baubeschrieb und Ver-
tragsbedingungen eingesehen werden können.

Flybachverbauung. Ausführung eines Teils der Flybach-
verbauung im Kostenvoranschlag von rund Fr. 40,000. Pläne,
Baubedingungen und Vorausmaße liegen beim Gemeindeamt
Weesen zur Einsicht auf. An dasselbe sind Offerten verschlossen
mit der Aufschrift „Flybachverbauung" bis 25. Juni einzureichen.

Bau der Namstenstraße in Hundwil, Länge ca. 1500 m.
Pläne, Vedingnishefte und Eingabeformulare liegen bei Knöpfel
zur „Krone" in Hundwil zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten
sind bis 20. Juni schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift
„Eingabe für die Namstenstraße" an das Präsidium der Straßen-
baukommission in Hundwil einzureichen.

Die Genossenschaft Pradaschier bei Churwalden er-
öffnet Konkurrenz über Erstellung zweier Wasserleitungen in
ihrer Alp, in einer Gesamtlänge von zirka 900 m. Pläne und
Bauvorschriften können bei Peter Jäger, Alpvogt in Churwalden,
eingesehen werden, welcher verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Wasserleitungen" bis 15. Juni entgegennimmt.

Die Maurer- und Zimmerarbeit für den Neubau des
Konsumvereins Felsberg bei Chur. Plan und Bauvorschriften
liegen bei Präsident Joh. Danuser zur Einsicht auf. Schriftliche
Offerten für beide Arbeiten oder einzelne bis 15. Juni.

Der Gemeinderat Ragaz eröffnet Konkurrenz über die
Erstellung eines neuen Gebäudes für Unterbringung von
Feuerwehrreqnisiten. Plan und Banbeschrieb liegen auf der
Gemeinderatskanzlei zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind
schriftlich bis Samstag den 20. Juni, morgens 8 Uhr, an das
Gemeindeamt einzureichen.

Renovationsarbeiten am Schlachtlokal Langwiesen.
Kostenvoranschlag Fr. 500. Die Bauvorschriften liegen bei Vor-
steher Spähn zum „Neubrunn" zur Einsicht offen. Eingaben bis
lO. Juni mit der Aufschrift „Schlachthausrenovation" an das
Präsidium der Zivilvorsteherschaft Langwiesen (Schaffhausen).
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Sîiefctung Hon biHerfem ©ifengnß für bic 2B erIftatic
»id bet S. B. B.
3ir£a 22 Sonnen fleroöfjntirfjeu DJlafdjiitcnguß ttadj SRobeilen

unb ©djablonen ;

„ Hi „ )Woftftäbc, ©pftem gletfdjer ;

„ 5 „ ftolbettrhtgguß, oorgebrefjt unb ofjite 2lufgnß
abgeliefert ;

„ 80 „ »rcmgflüüe, wooon zirfa bie §ülfte mit genau
gegriffenen Südjern gum Slnfijängen.

2lblieferung fnEgeffiue im Saufe biefeS ^ai>re§ nach SJlaßgabe
ber non ber Sßerfftätte S. H. H. in SBiel aufgugebenben Seftetlungen.
®ie 2lngebote fallen fiel) für fpefeitfreie Lieferung auf ben Salm=
Ijof Siel oerfteljen. SRütjere SluStunft über bie Sieferanggoor»
fdjriften unb Sebinguttgen erteilt bie SBerfftätte 8. B. Ii in Siel.
Offerten auf bag ©anje ober auf einzelne Sofittonen finb oer^
fdjloffen unter ber 2luffd)rift „2lngebote für Sieferung oon ©ifew
guß" big 25. 3ium an bie Sreigbireftion II ber ©diioeizerifchen
Sunbegbahnett in Safel einzureichen. ®ie Dffertenfteller bleiben
big 31. 3uli an ißre 2lngebote gebunben.

©rfteHung ber Tfcnftcvgittcr, 3rcppeitgclänbcr u. bgl,
für bag 3)icufigebäubc auf bent »rürffclb in 8er«. Sie
ißläne unb Sebmgungen tonnen int Sureau ber banleitenben
2lrd)ite£ten, grince & Séguin, auf bent Sauplatt an ber 9JtitteI=
ftraße in Sern, eingefeßen werben, toofelbft and) ©ingabeformuiare
Zu beziehen finb. Offerten ftnb oerfdjloffett mit ber 2luffd)rift
„®ienftgebäube Srüdfelb, ©dflofferarbeiten" big 15. Q'ttui an bie
©eneralbirettion ber fchweizertfdjen Sunbegbalmen in Sern ein=

Zureichen.
(Srfteflttng eineg foliben StuHfetbad)cg auf bent alten,

fdfinbelbebecften Sird) turnte ber spfarbfirdje in 3>ifentig,
Sftaß zirta 150 m -. Offerten big 15. Qitni an ben ©emefttbe=
oorftanb, ber nähere 2lug£unft erteilt.

®ie ÎÇeuertuchr îlrigborf eröffnet ftonfurreitz für Sieferung
t)ott :

1. 140 Syeucrtnehrblwfen oon bnntelgraitent, raetterfeftem
Sobenftoff, rot paffepoiliert, einreihig, mit glatten gelben
Snöpfen, in oerfdpebenen ©rößen, nach Sr. 11 beg ißreig=
courant ber fctjroeig. Uniformenfabrit in Sern.

2. 134 Sülütjen oon buntelgranem SBollftoff mit Heiner Feuers
toehrinfignie.

3. 43 $tal)lblect)hcltne, fdpoarz lädiert, mit SJleffiugraupe
nnb meffingenem Sefdjläge (fdjroeiz- Orbonnanz).

4. 108 ïôoftgûrtcl, fcljwarz unb rot, 7 cm breit, mit 2 Strippen,
ohne (Ring. "

5. 15 Steigergürtel, fd)toarz unb rot, 11 cm breit, mit
fchioarzent Seoerbefah unb 3 Strippen, nebft Seil unb Seih
tafche.

6. 30 ftlettunggleiitcn, 15 m lang, mit tleinem Sarabiner=
haten.

7. 8 Stcigerlaterucn mit Serzeneinridjtnng ohne ffebern.
Seroerber haben ihre ©ingaben für fämtüdje ober auch fnr

einzelne ülnfdjaffungen nebft ©infenbmtg eineg ÜJlufterg big 15. $uni
an Sßräfibent Stemmen z« richten, welcher nähere 2lug£unft erteilt.
Sieferunggfrift big 1. September.

îhtftrid) Hott 130 Stürf Faloufielaben im »farr= uttb
©entetnbebaufe SOtarttjalen. ©ingaben fdfrifttiä) btg 12. Qunt
an ißräfibent Silödli, wo bie 2lftorbbebingungen aufliegen.

SOSafferHerforgung 9Jturten. ©rftellung einet 3tt>cig=
leitnng in einer Sänge oon 525 m aug eifetnen ©nßröl)ren
oon 150 mm Sichtweite famt 5 Cberflurl)t)braitten unb ben
erforberlidfen 2lnfd)lußftüden. ©ingaben finb fdjriftlid) unb oer<
fchloffen mit ber 2luffd)rift „SBafferoerforgunggarbeiten" big ben
25. guni ber Stabtfdhreiberei Sllurten einzureichen. Sebingnngen
finb bei §. fjorfter, Sauoerwalter, einzufehen.

3>ie S»laurer=, 3ement=, 3tmnter--, Sd)teitter=, ©lafer=,
<®pengler= uub ©d)loffer--2lrbeiten zu cittcnt einftörtigcit
Saalattbait mit flachem 3:ad)e an bag ©ebäube ber tljurg.
>&aughaltitnggfd)ulc Sîentirdh a. 3:1). ©ingaben big 30. ffunt
an 21. ©tter, ©fr., wo ©tan unb Saubefdjrieb z«r ©inficht auf»
liegen.

3)er »an einer eifemen ©ntmebrürle im Sodjbad) Hei
»urgborf, Softenooranfchlag für ben Unterbau unb afzefforifdje
Sauten runb ffr. 15,000. Sotalgewidht ber ©ifentonftruttion 67
Sonnen, fßlan, Softenooranfdjlag nnb Sauoorfchriften liegen bei
ber Sauleitung ber ©mmetorrettion, Ingenieur $url)eim, Setretär
ber tantonalen Saubirettion in Sern, zur ©infidjt auf. Offerten
finb entweber getrennt für ben Unterbau unb ben Oberbau, ober
für ben ganzen Srüdenbau, oerfdjloffen nnb frantiert mit ber
2luffd)rift „Sodjbachbrüde" big 20. ffuni an ffr. ©erber, Ingenieur
in Surgoorf, einzureichen.

3>ie in ber 9»ttnizi$wtgcuteinbe 2lrbon Hortommenben
gcometrifchen Sermeffunggarbcitcn nnb bie Fortführung
ber Satafterpläne finb auf tommenben 1. .ffuli neu zu oergeben.
Uebernahmgluftige patentierte ©eometer wollen fid) big 13. ffuni
unter 2lngabe ber 2lnfprüche beim ©emeinbammannamt 2lrbon
anmelben.

ipublitationen beg Schweizer, ©ewerbeoereing) 2lr. 11

©rabarbeiten für bie @lettrizitätg= nnb SSaffertocrfc
»ern, ©rfteHnng beg Sabelgrabeng für bie Sinieit ®ampfzentrale=
SOlonbijou, ®ampfzentrale=©rabenpromenabe, SRittelftrafe (oon
3ähringerftrahe big Sierhübeli), obere ®ufourftrahe=Sirchenfelb=
ftrafe (oon Shuuftrafe big 2lrd)iogebänbe), fowie eoent. für bie
Sinie Sreitcnrainplah Saferne. ®ag Sflidftenheft ift bei ber
®iretüon ber @leïtrigitâtg= unb Sßafferwerte ber Stabt Sern zu
beziehen, ©ingabetertnin 15. ffuni.

Straffcitban 2Salzenl)rtufcu=St.2)lacgrctl)cn, ooni„S(at)"
in 2Balzenl)aufen big zur Santonggrenze, mit 2lbzweigung ttacl)
Senden. Sßläne uub Saubebingnngen liegen beim Sßräfibeitten
ber Strafenbautommiffion, ©emeinberat ffohg. Seiler im ipiatj,
SOäalzenhaufen, zur ©inficht auf, an welchen bie ©ingaben, uer>
fchloffen unter ber 2luffcljrift „Straßenbau" big ben 15. ffutii zu
richten ftnb.

fftueintaliger Celanftrid) Hon ca. 1300 ôolzntaftcu
Her Sinie 25Öet5ifon=3Jtetleu, mit eoent. Serlitten berfelben.
Offerten ftnb big 15. ffuni ber SJiontageleitung ber SRafchinett;
fabriî Derlilon, fpotel Sdfmeizerhof Sßehilott, einzureichen. 2lug=
tunft wirb bafelbft erteilt.

3>ie tpianiernnggarHeiten für eine Straße Hon F«ncr=
tal in bag Slöntal.'®ag ^Pflid)tenheft fann oom Sanbepartement
beg Santong Sdjwpz : S. Schwanber, Ötegierunggrat tn ©algetten,
bezogen werben, ©ingaben big 20. ^funi.

3ie 2)lalerarbeiten im Setunbarfdjulhang an ber
ifentralftrafic in »iel werben unter Sieler ffachteuten zur
Sottlurrenz auggefchrieben. Sebingnighefte tonnen auf bem Stabt=
bauamt bezogen werben, wofelbft jebe 2tugfunft erteilt wirb. @in=
gaben ftnb oerfdjloffen big 15. ffnni einzureichen an bag StabH
bauamt.

T=(S:ifcu(ieferung beg ffrieg'fdjcu ."öaufeg in ©rlctt
(Shurgait), in 10, 12, 15 unb 18 profil, nach 2Jtaß abgefchnitten,
total 2200 Sg. Sieferung auf 20. Qunt,. franto Station 21mrig=
mit. dlähereg bei ©rnft Srithlmann, Sanführer, in ©rlen.

Dfeitbrtu eineg SSohnhattfeg mit äöerfftatt in 3»itbingcn
bei Freiburg. 2Jlaitrcr=, 3tmmer= unb Sd)reinerarbeiten.
2lngebote, einzern ober gefamthaft, finb zu ti^ten an Soffart,
®eitingeti (Solothurn).

3)ie Sieferung Hon 00,000 Slg. ®t)natuit ift zu oer=
geben. 2lnfragen an SJlülter & Sranfe, Siefbau=Unternehmung,
3fd)opau, Sa.

3>ie gefamten »anarbeiten (©rabarbeit, Siefern ttnb
Segen Hon 140 ÜJteter 3emeut= ober Steinzcngröhren zu
50 cm Sid)ttocite, »etonarbeiten, alg (fittlauf-, ©infteig=
fchächte nnb Sdjlantmfammler) für bic ©inbohlnng beg
îKuppbadjeg in Ûîcntlingcu. ®ie S Kitte nnb Sanoorfchriften
liegen bei ©ottl. ©utfjerz, 3tnüpräfibent bafelbft, zur ©infi^t
offen. Uebernahmgofferten für teilwetfe ober für oie ganze 2lrbeit
finb oerfdjloffen unb oerfehen mit ber 2luffd)rift „Dtuppbach 9teut=
lingen" big 12. ^nni an benfelben einzureichen.

3>ie ftanaliiationgarbeiteu Iftloafcn), Sett, II, ber
Stabt $elgberg, ®ie Staue, Sebingnighefte unb ®eoife finb
auf bör ©emeinbefchreiberei beponiert, wo bie Submiffionen, oer=
fiegelt, big 20. Jfuni entgegengenommen werben.

Für ztHci iltenbauten an ber ."öciutatftraße in 3:ablat
(St. ©allen) ift eine Sartie Sdjrcincrarbeit, toie : 3äfer,
aföanbfdjränfe, ©tagabfdjliiffc, ftüd)cneinrid)tmtgcn ic. zu
oergebett. Offerten an ®öbeli & Srügger, 2lrcE)iteïten, 3iofenberg=
ftraße 10, St. ©allen, welche auch bie nötige 2lugtunft erteilen.

Huppert, Singer & C", Zürich.
"Wir unterhalten sehr grosses Lager und liefern vorteilhaft:

Fensterglas einfach und Halbdoppel.

Spiegelglas feinste Qualität, zu Schaufenstern.

(nimraltrlnc feinste Qualität, nur 4—5 mm dick, zu
lj|llpgclgldK Villenfenstern als Spezialität.

feinste Qualität, belegt, glatt und mit
^inißO'ßlo'lofi Facetten. Spezialität: vorzüglicher Be-

rOo lag, kunstvoll ausgeführte Facetten in
allen Zeichnungen.

Rohglas, 6 mm, 7 mm, 8 mm ; stets grosser Vorrat.

ifAllûnnlottnn ans Glas, vorrätig, und werden auf
DUUCUpidillVll Mass geliefert. [567

Diamantglas, Dessingläser,Mattglas,
Cathedralglas, farbige Gläser.

170 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die

Lieferung von diversem Eisenguß für die Werkstättc
Viel der S. ». ».
Zirka 22 Tonnen gewöhnlichen Maschinenguß nach Modellen

und Schablonen;
„ Ui „ Roststäbe, System Fletscher;
„ 5 „ Kolbenringguß, vorgedreht und ohne Aufguß

abgeliefert;
„ 80 „ Bremsklötze, wovon zirka die Hälfte mit genau

gegossenen Löchern zum Aufhängen.
Ablieferung sukzessive im Laufe dieses Jahres nach Maßgabe

der von der Werkstätte 8. 0. 0. in Viel aufzugebenden Bestellungen.
Die Angebote sollen sich für spesenfreie Lieferung auf den Bahn-
Hof Viel verstehen. Nähere Auskunft über die Lieferungsvor-
schriften und Bedingungen erteilt die Werkstätte 8. It. 0. in Viel.
Offerten auf das Ganze oder auf einzelne Positionen sind ver-
schloffen unter der Aufschrift „Angebote für Lieferung von Eisen-
guß" bis 25. Juni an die Kreisdirektion II der Schweizerischen
Bundesbahnen in Basel einzureichen. Die Offertensteller bleiben
bis 31. Juli an ihre Angebote gebunden.

Erstellung der Fenstergitter, Treppengeländer u. dgl.
für das Dienstgebäude ans dem Brüchfeld in Bern. Die
Pläne und Bedingungen können im Bureau der bauleitenden
Architekten, Prince à Béguin, auf dem Bauplatz an der Mittel-
straße in Bern, eingesehen werden, woselbst auch Eingabeformulare
zu beziehen sind. Offerten sind verschlossen mit der Ausschrist
„Dienstgebäude Brückfeld, Schlosserarbeiten" bis 15. Juni an die
Generaldirektion der schweizerischen Bundesbahnen in Bern ein-
zureichen.

Erstellung eines solide« Kupferdaches ans dem alten,
schindelbedeckten Kirchtürme der Pfarrkirche in Disentis.
Maß zirka 150 m ". Offerten bis 15. Juni an den Gemeinde-
vorstand, der nähere Auskunft erteilt.

Die Feuerwehr Arisdorf eröffnet Konkurrenz für Lieferung
von:

1. I4V Feuerwehrblnsen von dunkelgrauem, wetterfestem
Lodenstoff, rot passepoiliert, einreihig, mit glatten gelben
Knöpfen, in verschiedenen Größen, nach Nr. 11 des Preis-
courant der schweiz. Uniformenfabrik in Bern.

2. 134 Mützen von dunkelgrauem Wollstoff mit kleiner Feuer-
wehrinsignie.

3. 43 Stahlblechhelme, schwarz lackiert, mit Messingraupe
und messingenem Beschläge (schweiz. Ordonnanz).

4. 1V8 Wollgürtel, schwarz und rot, 7 em breit, mit 2 Strippen,
ohne Ring. '

5. 13 Steigergürtel, schwarz und rot, 11 em breit, mit
schwarzem Leoerbesatz und 3 Strippen, nebst Beil und Beil-
tasche.

6. SO Rettungsleinen, 15 m lang, mit kleinem Karabiner-
haken.

7. 8 Steigerlaternen mit Kerzeneinrichtung ohne Federn.
Bewerber haben ihre Eingaben für sämtliche oder auch für

einzelne Anschaffungen nebst Einsendung eines Musters bis 15. Juni
an Präsident Thommen zu richten, welcher nähere Auskunft erteilt.
Lieferungsfrist bis 1. September.

Anstrich von 1SV Stück Jalonsieladen im Pfarr- und
Gemeindehause Marthalen. Eingaben schriftlich bis 12. Juni
an Präsident Möckli, wo die Akkordbedingungen aufliegen.

Wasserversorgung Mnrten. Erstellung einer Zweig-
leitnng in einer Länge von 525 w aus eisernen Gußröhren
von 150 mw Lichtweite samt 3 Oberflnrhydranten und den
erforderlichen Anschlußstücken. Eingaben sind schriftlich und ver-
schloffen mit der Aufschrift „Wasserversorgungsarbeiten" bis den
25. Juni der Stadtschreiberei Murten einzureichen. Bedingungen
sind bei I. Forster, Bauverwalter, einzusehen.

Die Maurer-, Zement-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-,
Spengler- und Schlosser-Arbeiten zu einem einstöckigen
Saalanban mit flachem Dache an das Gebäude der thurg.
Haushaltungsschule Nenkirch a. Th. Eingaben bis 30. Juni
an A. Etter, Pfr., wo Plan und Baubeschrieb zur Einsicht auf-
liegen.

Der Bau einer eisernen Emmebrücke im Lochbach bei
Bnrgdorf. Kostenvoranschlag für den Unterbau und akzessorische
Bauten rund Fr. 15,000. Totalgewicht der Eisenkonstruktion 67
Tonnen. Plan, Kostenvoranschlag und Bauvorschriften liegen bei
der Bauleitung der Emmekorrektion, Ingenieur Durheim, Sekretär
der kantonalen Baudirektion in Bern, zur Einsicht auf. Offerten
sind entweder getrennt für den Unterbau und den Oberbau, oder
für den ganzen Brückenbau, verschlossen und frankiert mit der
Aufschrift „Lochbachbrücke" bis 20. Juni an Fr. Gerber, Ingenieur
in Burgoorf, einzureichen.

Die in der Munizipalgemeinde Arbon vorkommenden
geometrische« Vermessungsarbeiten und die Fortführung
der Katasterpläne sind auf kommenden 1. Juli neu zu vergeben.
Uebernahmslustige patentierte Geometer wollen sich bis 13. Juni
unter Angabe der Ansprüche beim Gemeindammannamt Arbon
anmelden.

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 1l

Grabarbeiten für die Elektrizitäts- und Wasserwerke
Bern. Erstellung des Kabelgrabens für die Linien Dampfzentrale-
Monbijou, Dampszentrale-Grabenpromenade, Mittelstraße (von
Zähringerstraße bis Bierhübeli), obere Dufourstraße-Kirchenfeld-
straße (von Thunstraße bis Archivgebäude), sowie event, für die
Linie Breitcnrainplatz - Kaserne. Das Pslichtenheft ist bei der
Direktion der Elektrizitäts- und Wasserwerke der Stadt Bern zu
beziehen. Eingabetermin 15. Juni.

Straßenban Walzenhausen-Tt.Margrethen, vom„Platz"
in Walzenhausen bis zur Kantonsgrenze, mit Abzweigung nach
Leuchen. Pläne und Baubedingungen liegen beim Präsideute»
der Straßenbaukommission, Gemeinderat Johs. Keller im Platz,
Walzenhausen, zur Einsicht auf, an welchen die Eingaben, ver-
schloffen unter der Aufschrift „Straßenbau" bis den 15. Juni zu
richte» sind.

Zweimaliger Oelanstrich von ca. ISNt» Holzmasteu
der Linie Wetzikon-Meilen, mit event. Verkitten derselben.
Offerten sind bis 15. Juni der Montageleitung der Maschinen-
fabrik Oerlikon, Hotel Schweizerhof Wetzikon, einzureichen. Aus-
kunft wird daselbst erteilt.

Die Planierungsarbeiten für eine Straße von Inner-
tat in das Klöntal.'Das Pflichtenheft kann vom Baudepartement
des Kantons Schwyz: V. Schwander, Regiernngsrat m Galgenen,
bezogen werden. Eingaben bis 20. Juni.

Die Malerarbeiten im Seknndarschnlhans an der
Zentralstraße in Biel werden unter Vieler Fachleuten zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Bedingnishefte können auf dem Stadt-
bauamt bezogen werden, woselbst jede Auskunft erteilt wird. Ein-
gaben sind verschlossen bis 15. Juni einzureichen an das Stadt-
bauamt.

T-Eisenlieferung des Fries'schen Hanfes in Erlen
(Thurgau), in 10, 12, 15 und 18 Profil, nach Maß abgeschnitten,
total 2200 Kg. Lieferung auf 2V. Juni,. franko Station Amris-
wil. Näheres bei Ernst Brühlmann, Bauführer, in Erlen.

Neubau eines Wohnhauses mit Werkstatt in Dttdingen
bei Freiburg. Maurer-, Zimmer- und Schreinerarbeiten.
Angebote, einzern oder gesamthast, sind zu sichten an Bossart,
Deitingen (Solothurn).

Die Lieferung von Kg. Dynamit ist zu ver-
geben. Anfragen an Müller à Krause, Tiefbau-Unternehmung,
Zschopau, Sa.

Die gesamten Bauarbeiten (Grabarbeit, Liefern und
Legen von 14t> Meter Zement- oder Steinzengröhren zu
3O vin Lichtweite, Betonarbeiten, als Einlauft, Einsteig-
schächte und Schlammsammler) für die Eindohlung des
Ruppbaches in Reutlingcn. Die Pläne und Bauvorschriften
liegen bei Gottl. Gutherz, Zivilpräsident daselbst, zur Einsicht
offen. Uebernahmsofferten für teilweise oder für oie ganze Arbeit
sind verschlossen und versehen mit der Aufschrift „Ruppbach Reut-
lingen" bis 12. Juni an denselben einzureichen.

Die Kanalisationsarbeiten (Kloaken), Sekt. II, der
Stadt Delsberg. Die Pläne, Bedingnishefte und Devise sind
auf dör Gemeindeschreiberei deponiert, wo die Submissionen, ver-
siegelt, bis 20. Juni entgegengenommen werden.

Für zwei Neubauten an der Heimatstraße in Tablat
(St. Gallen) ist eine Partie Schreinerarbeit, wie: Täfer,
Wandschränke, Glasabschlüsse, Kücheneinrichtunaen ?c. zu
vergeben. Offerten an Döbeli à Brügger, Architekten, Rosenberg-
straße 10, St. Gallen, welche auch die nötige Auskunft erteilen.

àWkrî, Zillgsr à kü, Mied.
îir untsrbaltsn ssbr grosses Oagsr uvä lisksrn vortsilbakt:

k«t«rKl»» MM M lâàMl.
trusts Qualität, -m Svdnakenstvrn.

ksinsts (Qualität, nur 4—5 mm àiok, su
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ksinsts Qualität, bslsgt, glatt imà mit
^!nîa<vlll<vlîlv l'sllsttvn. Lpssialität: vorsügliobsr Us-
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